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(1) Bestimmen sie Real- und Immaginärteil und den Betrag der folgenden komplexen Zahlen.

(a) (4 + 3i)(−2 + 4i), (b)
2− i
1 + 2i

, (c) 3ei
2π
3 .

(2) Bestimmen sie die komplexen Polarkoordinaten (d.h. r und ϕ in der Exponentialdarstellung
z = reiϕ) der Zahlen

(a)
√

3− i, (b) 2− 7i.

Die Winkel müssen im Bogenmaß bestimmt werden!
(3) Angenommen eine komplexe Zahl z sei in Polarkoordinaten z = reiϕ mit r > 0 und ϕ ∈

[0, 2π) gegeben. Wir definieren w1 =
√
rei

ϕ
2 und w2 =

√
rei

(
ϕ
2
+π
)
. Rechnen sie nach, dass

w2
1 = w2

2 = z gilt. Die Zahlen w1 und w2 sind also die beiden (komplexen) Quadratwurzeln
der Zahl z.

(4) Stellen sie die Überlagerung zweier Schwingungen

f(t) = 2 sin(2t− 0, 7) + 3 sin(2t+ 1, 7)

in der Form f(t) = A sin(2t+ϕ) dar. Denken sie daran, dass alle Winkel im Bogenmaß gegeben
sind und auch der gesuchte Nullphasenwinkel ϕ im Bogenmaß berechnet werden muss.
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